
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Ursprünglich war die Untere Havel ein stark verzweigter Fluss mit ausgeprägten Windungen und 
zahlreichen Nebenläufen. Einige der Mäander wurden mit der Zeit natürlicherweise vom Fluss ab-
geschnitten und begannen zu verlanden, sie wurden nur noch bei Hochwasser durchflossen und 
bildeten sogenannte Flutrinnen. Zur Erleichterung der Schifffahrt wurde die Havel stark begradigt, 
d. h. die schwer navigierbaren Mäander wurden durch künstliche Durchstiche „abgekürzt“ und teil-
weise verfüllt, sie wurden zu sogenannten Altarmen. Bei weiteren Ausbaumaßnahmen entstanden 
Wälle entlang des Flusses, diese schnitten die Flutrinnen vom Überflutungsgeschehen ab.

Was wir schon geschafft haben 
Wir haben beidseitig der Havel alte Nebengerinne revitalisiert und durch Flutrinnen an die Havel 
angebunden. Durch den Um- und Rückbau von Uferverwallungen, Dämmen und zu kleinen Durch-
lässen sorgen wir für eine bessere Durchströmung der Rinnensysteme bei hohen Wasserständen 
und so für eine bessere Verbindung von Fluss und Aue. Die „Breite Dunau“ wird dank der Maßnah-
men nun sogar ganzjährig durchströmt und die Arten der Fließgewässer kehren zurück. Östlich der 
Havel werden die Salzhavelwiesen wieder überströmt, dadurch bilden sich sog. Flutrasen-Pflanzen-
gesellschaften und die ornithologisch wertvollen Flächen werden für Brut- und Rastvögel noch  
attraktiver. Übrigens sind überflutete Wiesen auch bedeutende Laichhabitate, z. B. für Hechte! 

Wir haben zudem fünf Altarme an die Stromhavel angeschlossen. Sie bilden nun Nebenarme und 
geben der Havel ihren alten, verzweigten Charakter zurück. Die Nebenarme sind wichtige Jungfisch- 
habitate: Die Fische finden Versteckmöglichkeiten in den Wasserpflanzen und Ruhe vor dem Schiffs-
verkehr. Durch die Altarmanschlüsse sind Inseln entstanden, auf denen wir Auenwald initialisiert 
haben. Diese Standorte werden sich zu besonders wertvollen Lebensräumen für seltene Arten wie 
Schwarzmilan, Eisvogel und Mopsfledermaus entwickeln, da sie durch die Insellage besonders gut 
vor Störungen geschützt sind.

Was noch kommt
In diesem Teil des Projektgebiets sind alle wasserbaulichen Maßnahmen bereits umgesetzt.  
Die Projektaufstockung ermöglicht weitere Auenwaldpflanzungen.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Revitalisierung von  
Flutrinnen und Altarmen

15  Uferverwallungen abgetragen

5 Altarme reaktiviert, davon 4 als 
flankierende Maßnahmen*

3.150 m  Deckwerk beseitigt

14,14 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel

2  alte Gewässerzüge revitalisiert

7  Durchlässe erweitert

2  Durchlässe abgerissen

3  die Dunau querende Dämme 
abgesenkt

Impresssum ® 2026, NABU-Projektbüro Untere Havelniederung, Text und Redaktion: NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie, Gestaltung: Christine Kuchem, Bildnachweis: © NABU/IFA

M i n i s t e r i u m  f ü r  L a n d -  u n d  
Ernährungswirtschaft, Umwelt 
und  Verbraucherschutz

Umgesetzte Maßnahmen
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